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Gr roar ein Sauer, fchoß genau und ftumm,

Serfluchte jede ßerren-üniform :

Gr brachte einmal einen ©ecken um,

2iuf Sauernart, doch pfiff er auf die öorm.

Clnd feine Gnkel fetjten ihm 3um Cohn,

Saßerdie©ren3en unddenSeutel ficherftellte,
Gin Senkemal, für ihn und feinen Sohn,
ünd fpielten Seil oon Schiller, dafj es gellte.

ünd roir, die Gnkel jener Gnkel. mit oiel ©rütje,
2Bir denken anders noch und finden's fchade,

Safj diefesSenkmal 3U nichts diene und nichts nütje,
Srum machten roirKeklamendrausfürSchokolade.

3hr roolltct Seil markieren, lieber Soktor Sreis3,

3hr habt in eine hohle ©äffe euch oerirrt,
Sie hohle ©äffe, lieber Soktor, roar bereits

Öür die Souriften aus dem 2iusland referoiert.

3a, man geroinnt jetjt roenig in den hohlen ©äffen,
ünd man oerkauft jetjt lieber Karten im Sa3are
2ïïit Suchard und Gailler, ihr könnt' euch drauf oerlaffen :

Sie eure, Soktor, roär' 3U fauer - hm - 23ruch[choko)adenroare. C. d. ÎTtenenburg

Klage der neutralen

Kein, das mufj uns doch oerdriefjen.

Kirgends gibt es Kuh und Ôrieden,

Sie roir möchten gern genießen:
Ceid und Kot ift uns befchieden.

Kuf der Grde, unterm 28affer,
gn der Guft ift los der Seufel,
geden Sag roird es noch kraffer
ünd oer^roickter ohne Sroeifel.

2Beil die ©rojjen, neiddurchfreffen,

©ierig fich oerderben roollen,

Klüffen roir uns unterdeffen

Küftig an die ©re^en trollen.

Cängft oerfluchten roir im Stillen
KU', die uns Keutrale peinigen;
Säten ©inem roir den 2Billen,
SBürden uns die Kndern fteinigen.,

Ôeinde ringsum, Kriegsgefellen,
Sie fich nach den ße^en 3ielen,

©egenfeitig fich 3U fällen,
Kur mit Klenfchenleben fpielen.

ünd roir unfchuldsooll Keutralen
Klüffen hart darunter leiden,

Sürfen fchroere Koften 3ahlen,
üns mit 1 e i ch t e r K 0 ft befcheiden.

Klüffen fparen, hungern, frieren,
2Beil die andern fo im Streit find,
Soch den Ôrieden 3U diktieren

Sis jetjt keiner noch die Seit find't.

Säglich roird es immer fchlimmer,
gmmer ärger roird dies Sreiben.
Soch roas hilft uns das ©eroimmer?

2ïïag der Kuckuck neutral bleiben!
îîapa

J\\\ä) die ^urdjer ä)irfe

kämpfen gegen den Kusfchank 3U grofjer
Klengen 2Jlkohols, indem dajj fie nämlich

die 4-Se3iliter-©läfer gegen 3-Se3iliter-
©läfer oertaufcht haben roollen und doch

roird es keinem Klenfchen einfallen, fie,

nämlich die 28irte, 3U den 2Ilkoholgegnern

3u rechnen. 2iicep

Kater-poejie
gn dunkeldreckigen Spelunken
Sei ftill beraufchenden ©etränken

gm roten 2öein ift gan3 oerfunken
2ïïein tränenmüdes Seingedenken.

gm roten 25eine ift erfoffen
3er letjten ôerne letjter Stern.
geh fehe alle Rollen offen
ünd mich als aller Seufel ßerrn.

2Billl 2Z3iedehopf

Ûogjr?

©ine fran3öfifch - fchroei3erifche Seitung
behauptet allen Grnftes, die Schroei3 roäre

Ôrankreich 3U grojjem Sänke oerpflichtet,

dajj die fran3öfifchen Sruppen anno 187Û

oon einer gnoafion bc3ro. oon einem Surch-

marfch in 2Saffen abgefehen hätten.

So ift's recht! Klan foll das Kind bei

feinem Kamen nennen! Klit derfelben

klaren, unroiderlegbaren Cogik behaupten
roir dafj Seutfchland Ôrankreich 3U

grojjem Sänke oerpflichtet ift. dajj die öran-
3ofen nach der Schlacht bei der Klarne
nicht in Serlin einge3ogen find

dafj Kujjland der Sürkei 3U grojjem
Sänke oerpflichtet. ift. dajj die türkifchen

Sruppen nach der Kiederlage am Kaukafus
nicht in Kloskau einmarfchierten

dajj die Sirektion der Banque nationale

dem Ginbrecher Karli, dem es miß-

glückte, den grojjen Kaffenfchrank 3U fpren-

gen und überdies einem, mit einem

großkalibrigen Sroroning beroaffneten 2öächter

begegnete, Karli 3U grofjem Sank
oerpflichtet ift, daß er die ©oldreferoen der

Sank nicht mitgenommen hat.
[Jack ßamlin. Caufanne

Solche, roelche mit dem ©eifte,
folche, roelche anders, roeifjte,

fchreiben als ein Kedakteur,

gibt's genug für ein Klalheur.

2Sie ein folches ohne Örage
einem folchen diefer Sage
über feinen Scheitel fuhr,
in ©eftalt der h. Senfur

konnte man im Slättlein lefen

und desroegen fich erböfen
über diefen Satriot,
roelcher mit Keoolte droht,

roeil der gura unbefreit" fei,

aber daß man bald fo roeit fei

na, es hat der Sundesrat,

fanft 3ertreten den Salat.

Ôoiglich ift dem gurakleinen
abgefchnitten das Grfcheinen?
Cachbar mit geblähtem Kropf
3eigt er jetjt fich: ohne Kopf!
Keifjen roir ihm nicht den Schopf los,

auch noch andre fchreiben kopflos.
Gs erkennt der fcharfe Slick :

So roas heißt man Solitik.
Abraham a Santa (£lava

Ertlich
im landläufigen Sinn des SBortes und fe-

nil ift das gleiche.

J\ufy eine Krtegslebre
(Das lehrt der Uölkerkrieg uns früh und spat?
Das grosse maul ist niebt die grosse tat!
Breitspurig siebt den Öemegross man wandeln,

r spricht und schwatzt, indes die mut'gen handeln.

Das grosse maul sät unfruchtbare Saat,

ïrucbtbare sät allein die tapfre «Tat;

Diel besser, seine Worte schweigend sparen,
Als vor dem Kampf zu blasen Siegsfantaren.

manch flinkes maul sitzt oft im hoben Rat, [Tat,

6s schwatzt und schwatzt sein (Hort wird nie zur

3m seichten Reden, grossem Wortschwall machen

Kann sich der Catenfunke nicht entfachen.

Das Grossmaul ist ein schreiendes Plakat,

Das stets verkündet, was sich niemals naht,

Uersprecheud grosse Dinge aller jRrten

Du wartest auf die tat? Kannst lange warten!

Das lehrt der grosse Krieg uns früh und spat:
Das grosse maul ist nicht die grosse tat!
Indes ein maul nur immer Worte spendet,

hat eine Rand ibr sieghaft Werk vollendet.
-n -n

<£rfpûwbta0e Uvi

Sa man feftgeftellt hat, daß die dubiofen

Soften bereits den Setrag oon fechs
Klillionen Ôranken erreicht haben, roird

niemand mehr behaupten roollen, daß es

fich, obroohl man beträchtlich 3U kur3 kommt,

n i ch t 1 0 h n t. ms.

TlUee 3ur Unjeit
2öie roäre doch das Geben oergnügt und rounderfchön,

ßätf man genug Kloneten ftets,

[Jedoch, jedoch gar häufig gehfs,
Klan kann fie nirgends fehn,

Klit fchärfftem Kug' erfpähn!

ZQie roäre doch das Ceben oergnügt und roundernett,

Kam' alles, roie man's haben möcht",

[Jedoch, roann kriegt auf das man Kecht,

2öas man fo gerne hätf,
25ann roird der Kohl mal fett!

So muht du denn es nehmen, roie's heuf und morgen

Und allermeiftens arg oerquer, [fällt
3)af3 keinen 3)eut es nütjt dir mehr,

Serfchliffen und 3erfpellt,

[ja ja, 3erfpellt, 3erfchellt,

28eil fo das rechte Sutrau'n, der rechte ©laube roeg

Kn Ciebe, ©lück und alle Cu(1:

2Bas früher du dir ©ufs geroufst,

Sas ift dir nur noch Sreck,

3a ja, nur Spott und Sreck!

Oh roeh. ui je, fo ift's nun mal, fo ift's auf diefer 2Selt.

Kichts freut als juft 3ur rechten Stund',
Kachher ift alles, alles Schund,

So Ciebe, ©lück und ©eld.

3a ja, fogar das ©eld! Otto ßinnerk

???????????????????????????????a
2Ser nicht liebt 2Sein, 2Seib und ©efang,

Ser bleibt ein Karr fein Ceben lang,
Soch klingen die ©läfer nicht minder fein

Seim füften Klkoholfreien 2Sein".*)

*) oon TTtcilcn.

Cr war ein Bauer, sckoß genau uncj stumm.

Bersiuckte jeöe Kerren-lUnisorm :

Cr bracbte einmal einen Gecken um.

Aus Bauernart. öocb psiss er aus ciie Sorm.

Tell
tUnö seine Enkel setzten ibm zum Lobn.
DaßeröieGrenzen unööenBeutei sicherstellte.

Cin Denkemal. sür ibn una seinen Sonn.
tUnö spielten Te» von Scbilier. öaß es geilte.

tUnö wir. öie Enksi jener Enkel, mit viel Grütze.

Wir öenken anöers nocn unö sinöen's scnaöe.

Daß öiesesDenkmai zu nicbts öiene unö niciits nütze.

Drum macnten wirRekiamen öraussürScnokoiaöe.

Inr wolltet Ts» markieren. lieber Doktor Treisz.

Ikr babt in eins bobie Gasse eucb verirrt.
Die bobie Gasse. lieber Doktor, war bereits

Tür öie Touristen aus öem Ausianö reserviert.

Ia. man gewinnt jetzt wenig in öen boblen Gössen.
(Unö man oerkaust jetzt lieber Aorten im Bazare
Mit Sucbarö unö Cailler, inr könnt' eucb öraus verlassen :

Die eure. Doktor, wär' zu sauer - km - Brucbscbokoiaöenware. L, v, ?Negendurg

klage öer Neutralen

Nein, öas muß uns öocb verörießen.

Nirgenös gibt es Nub unö Srieöen.
Die wir möcbten gern genießen:
Leiö unö Not ist uns bescbieöen.

Aus öer Cröe. unterm Wasser.

In öer Lust ist los öer Teusel.

Ieöen Tag wirö es nocb krasser

(Unö verzwickter obne ^Zweifel.

Weil öie Großen, neiööurcbsressen.

Gierig sicb veröerden wollen.
Müssen wir uns unteröessen

Nüstig an öie Grenzen trollen.

Längst versiucbten wir im Stillen
Ali', öie uns Neutrale peinigen:
Täten Einem wir öen Willen.
Würöen uns öie Anöern steinigen.

Teinöe ringsum. Nriegsgesellen.
Die sicb nacb öen Kerzen zieien.

Gegenseitig sicb zu fällen.
Nur mit Menscbenieben spielen.

(Unö wir unscbuiösvo» Neutralen
Müssen bart öarunter ieiöen.

Dürsen scbwere Nosten zablen.
(Uns mit ieicbter Nost bescbeiöen.

Müssen sparen, bungern. frieren.
Weil öie anöern so im Streit sinö.

Docb öen Srieöen zu öiktieren

Bis jetzt keiner nocb öie Zeit sinö't.

Tägiicb wirö es immer scbiimmer.

Immer ärger wirö öies Treiben.
Docb was bilst uns öas Gewimmer?

Mag öer Nuckuck neutrai bleiben!
Papa

?wch öie Zürcher Wirte

kämpfen gegen öen Ausscbank zu großer

Mengen Alkobois. inöem öaß sie nämlicb

öie 4 -Deziliter -Gläser gegen 2 -Deziliter-
Gläser vertauscbt baben wollen unö öocb

wirö es keinem Menscben einsallen, sie.

nämlich öie Wirte, zu öen Alkokoigegnern

zu recknen. 2às>

Kater-Poesie

In öunkelöreckigen Spelunken
Bei sti» berauscbenöen Getränken

Im roten Wein ist ganz versunken

Mein tränenmüöes Deingeöenken.

Im roten Weine ist ersassen

Der letzten Terne letzter Stern.
Icb sebe alle Köllen ossen

(Unö micb als aller Teusel Kerrn.
Will! WIe-ienopf

Logik
Eine sranzösiscn - scbweizeriscbe 5Zeitung

bebouptet ollen Ernstes, öie Scbweiz wäre

Trankreicb zu großem Danke verpsiicbtet.

öoß öie sranzösiscben Truppen anno 1370

von einer Invasion bezw. von einem Durcb-

marscb in Massen abgeseben bätten.

So ist's recbt! Man so» öas Ninö bei

seinem Namen nennen! Mit öerseiben

klaren, unwiöeriegbaren Logik bebaupten

wir öaß Deutscbianö Trankreicb zu

großem Danke verpsiicbtet ist. öaß öie Sranzosen

nacb öer Scblacbt bei öer Marne
nicbt in Berlin eingezogen sinö

öaß Nußianö öer Türkei zu großem

Danke verpsiicbtet ist. öaß öie türkiscben

Truppen nacb öer Nieöeriage am Naukasus
nicbt in Moskau einmarscbierten

öaß öie Direktion öer Banque riario-

nale öem Einbrecker Narii. öem es miß-

glückte, öen großen Nassenscbrank zu sprengen

unö überöies einem, mit einem groß-

kaiibrigen Browning bewaffneten Wäcbter

begegnete, Narii zu großem Dank
verpsiicbtet ist. öaß er öie Goiöreserven öer

Bank nicbt mitgenommen bat.
Jack l?amlin> Lausanne

Kopftos
Solcbe. welcbe mit öem Geiste.

soicke, welcke anöers. weißte.

sckreiben als ein Reöakteur.

gibt's genug sür ein Maibeur.

Wie ein solcbes obne Trage
einem soicben öieser Tage
über seinen Scbeitei sukr.
in Gestalt öer b. Jensur

konnte man im Blättlein lesen

unö öeswegen sicb erbösen

über öiesen Patriot.
weicber mit Reooite örobt.

weil öer Iura unbesreit" sei.

aber öaß man balö so weit sei

na. es bat öer Bunöesrat.
sanst zertreten öen Salat.

Toíglicb ist öem Iurakleinen
obgescbnitten öas Erscbeinen?
Lacbbar mit gebiäbtem Nrops
zeigt er jetzt sicb: obne Nops!

Reißen wir ibm nicbt öen Scbopf los.

aucb nocb anöre scbreiben kopslos.

Es erkennt öer scbarse Blick:
So was beißt man Politik.

îloranam a Santa Clara

Sittlich
im ianöiäusigen Sinn öes Wortes unö se-

nii ist öas gieicbe.

fiuch eine Kriegslehre
Aa; lehrt cler (lölkerkrieg un; bich unci spät?
Das grosse Maul ist nicht äie grosse clat!
kreilspurig siekt äen tZemegross man wanuein,

Lr spricht unci schwätzt, incies ciie Mul'gen hanäein.

Da; grosse Maul sät unfruchtbare 5aat,

fruchtbare sät allein ciie tapbe îlat;
diel besser, seine ÄoNe schvveigenä sparen,
Uls vor ciem Kampf ?u blasen Ziegsianisren.

Manch flinkes Maul silztt oft im Hoden kat, ^Lal,

Ls schuiaM unci schwätzt sein Äort wirci nie?ur

Zm seichten steäe», grossem Aottschuiali machen

kann sich cier îlateiànke nicht entfachen.

Das iZrossmaui ist ein schreienäes Plakat,

Das stets verkünäet, u>as sich niemals nakt,

derzprechenä grosse vinge aller Arten
Du wartest auf ciie tat? kannst lange warten!

Das lebrt cler grosse Krieg uns buch unä spat:
Das grosse Maul ist nicht äie grosse îlat!
Inäes ein Maul nur immer Äorte spenäet,

bat eine kanä ihr siegnait Äerk volienäet.
-ii -ii

Ersparniskasse Uri
Da man festgestellt bat. öaß öie öubiosen

Posten bereits öen Betrag von secbs
Millionen Tranken erreicbt baben. wirö
niemanö mebr bebaupten wollen, öaß es

sicb. obwobl man beträcbtiicb zu kurz kommt.

nicbt loknt. ms.

Mes zur Unzeit
Wie wäre ciocb cias Leben vergnüg! unä wunderscbön.

Kätt' man genug NIoneten stets.

Iedocb. jedocb gar bäusig gebt's.

Man kann sie nirgends sebn.

Mit sctiärsstem Aug' erspäbn!

Wie wäre docb das Leben vergnügt und wunderne».

Räm' alles, wie man's baben möcbt'.

Jedocb. wann kriegt ous das man Recbt.

Was man so gerne bält'.
Wann wird der Ron! mal seit!

So mußl du denn es nebmen, wie's beut' und morgen

Und ailerrneistens arg verquer. ffällt
Dasz keinen Deu« es nützt dir mebr,

Zerscnüssen und zerspelit.

Ia ja. zerspelit. zerscbelil.

Weil so das recbte Zutrau n, der recnte Glaube weg

2tn Liede. Glück und alle Lust:

Was früber du dir Gül s gewußt.

Das ist dir nur nocb Dreck.

Ia ja, nur Spott und Dreck!

Ob web. ui je, so ist's nun mal. so ist's aus dieser Weit.

Nicbts sreut als just zur recbten Stund'.
Nacbber ist ailes, ailes Scbund.

So Liebe. Glück und Geld.

Ia ja, sogar das Geld! Otto kwnerk

6lliI>llr^ri>>IiriirI>IZllII!>I!IIiri!>I^
Wer nicbt liebt Wein. Weib und Gesang.

Der bleibt ein Narr sein Leben lang.
Docb klingen die Gläser nicbt minder fein

Beim süszen ..Aikoboisreien Wein".*)

») von ?riâ!IêN.
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